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SÙra 2 al-Baqara ÉuzÞ 3 

260. Und als IbrÁhÐm sagte: „Mein Herr, zeige mir, wie Du die Toten lebendig machst!“ 

Er sagte: „Glaubst du immer noch nicht?“ Er sagte: „Doch, aber (ich frage,) damit 

mein Herz Ruhe findet.“ Er (Allah) sagte: „So nimm vier von den Vögeln und zieh 

sie dann her zu dir. Hierauf setze auf jeden Berg einen Teil von ihnen. Hierauf rufe 

sie, so werden sie zu dir herbeigeeilt kommen. Und wisse, daß Allah Allmächtig 

und Allweise ist.“ 

261. Das Gleichnis derjenigen, die ihren Besitz auf Allahs Weg ausgeben, ist das eines 

Saatkorns, das sieben Ähren wachsen läßt, (und) in jeder Ähre hundert Körner. 

Allah vervielfacht, wem Er will. Und Allah ist Allumfassend und Allwissend. 

262. Diejenigen, die ihren Besitz auf Allahs Weg ausgeben und hierauf dem, was sie 

ausgegeben haben, weder Vorhaltungen noch Beleidigungen nachfolgen lassen, die 

haben ihren Lohn bei ihrem Herrn, und keine Furcht soll über sie kommen, noch 

sollen sie traurig sein. 

263. Freundliche1 Worte und Vergebung sind besser als ein Almosen, dem 

Beleidigungen nachfolgen. Allah ist Unbedürftig und Nachsichtig. 

264. O die ihr glaubt, macht nicht eure Almosen durch Vorhaltungen und Beleidigungen 

zunichte, wie derjenige, der seinen Besitz aus Augendienerei vor den Menschen 

ausgibt und nicht an Allah und den Jüngsten Tag glaubt! So ist sein Gleichnis das 

eines glatten Steins mit Erdreich darüber: Ein heftiger Regenguß trifft ihn und läßt 

ihn nackt. Sie haben keine Macht über etwas von dem, was sie erworben haben. 

Allah leitet das ungläubige Volk nicht recht. 

                                                           

1 Wörtlich: geziemende. 


